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1. Überblick AG Offensive Hygiene
Wer sind wir?
 8 DGKH Mitglieder
 FA für Hygiene, HFK, Pflegefachkräfte, Hygieneingenieur, Mitarbeiter der KV, Pflegepädagogen und Medizinpädagogen 
 Fort- und Weiterbildung, Beratung, Qualitätsmanagement, Planung, Umsetzung und Kontrolle in der Hygiene
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1. Überblick AG Offensive Hygiene
Was wollen wir?
1. Verbesserung der Ausbildungssituation in Deutschland
2. Bundeseinheitliche Anerkennung von Ausbildungsabschlüssen zur Hygienefachkraft
3. Erweiterung von Zulassungskriterien für andere med. Assistenzberufe
4. Regelungen der Aufgaben für HFK´s im ambulanten Bereich
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2. Aktuelle Ausbildungssituation zur HFK in Deutschland
• 8 von 16 Bundesländer  hatten eine Weiterbildungs-und Prüfungsverordnung 2011 (BIBB 2011)
• 10 von 16 Bundeländer haben aktuell eine Weiterbildungs- und Prüfungsverordnung (BKG 2014)

 KRINKO 2009: Personelle und Organisatorische Voraussetzungen 
zur Prävention nosokomialer Infektionen
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2. Aktuelle Ausbildungssituation zur HFK in Deutschland
Zulassungsvoraussetzungen zur Ausbildung HFK
• staatliche Anerkennung zum/zur Gesundheits-und Krankenpfleger/in
• mind. 3 jährige Berufserfahrung (Chirurgie, Onkologie…)
• Weiterbildung zur Hygienefachkraft
(KRINKO 2009: Personelle und Organisatorische Voraussetzungen zur Prävention
nosokomialer Infektionen)
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2. Aktuelle Ausbildungssituation zur HFK in Deutschland
Zulassungsvoraussetzungen in den Bundesländern
• Gesundheits- und Krankenpfleger/in 
• Altenpfleger/in
• Hebammen und Entbindungspfleger

Was ist mit den anderen medizinischen Assistenzberufen?
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2. Aktuelle Ausbildungssituation zur HFK in Deutschland
Strukturen des Gesundheitswesens
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Ambulante Arztpraxis
Krankenhäuser

Reha-Einrichtungen
Ambulante OP´s

MVZ

Dialysen

Tageskliniken
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2. Aktuelle Ausbildungssituation zur HFK in Deutschland
Vergleich mit anderen med. Berufsgruppen
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Fächer in Stunden je  
Ausbildungsberuf MFA PT OTA MTAL AP HA GKP

Allgemeine Hygiene 80 30 146 40 80 120 16 - 40
Mikrobiologie / Infektionslehre 
/Krankheitslehre 40 56 150 660 50 120 50

Praktische Ausbildung 
Hygiene / Mikrobiologie 120 100

Sozialwissenschaftliche 
Grundlagen 360 100 305 70 160 320 300

Gesamtstunden 420 186 571 870 160 560 366
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2. Aktuelle Ausbildungssituation zur HFK in Deutschland

Gemeinsamkeiten aller Weiterbildungs- und Prüfungsverordnungen 
• Gesundheits-und Krankenpfleger/in
• 2-3 jährige Berufserfahrung im Risikobereich

Unterschiede aller Weiterbildungs- und Prüfungsverordnungen
Theorie: 720 - 900 Std. Zulassungsvoraussetzungen
Praxis: 700 – 1200Std.
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2. Fazit zur aktuellen Situation der HFK in Deutschland
• 10 unterschiedliche Weiterbildungs- und Prüfungsverordnungen zur Ausbildung der HFK
• 6 Bundesländer ohne gesetzlicher Regelung
• Unterschiede in Zulassungsvoraussetzungen, Ausbildungsdauer und Ausbildungsinhalten
• Innerhalb Deutschlands wird die Qualifikation zur HFK nicht einheitlich anerkannt
• Der ambulante Bereich wird in der HFK-Ausbildung nicht berücksichtigt
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3. Vorschläge der AG Offensive Hygiene

1. Bundeseinheitliche Regelung der Hygienefachkraftausbildung 
2. Erweiterung der Zulassungskriterien für andere med. Assistenzberufe
3. Anerkennung von bereits erworbenen Hygienequalifikationen
4. Integration der Ambulanten Bereiche in die praktische Ausbildung 

Cornelia Görs – SeminarZentrum für medizinische Berufe



DGKH Jahreskongress Berlin 2016
3. Vorschläge der AG Offensive Hygiene
 Anerkennung der HFK-Abschlüsse deutschlandweit
 Vergleichbare Zulassungskriterien, Ausbildungsinhalte und Ausbildungszeiten (Theorie + Praxis) am Beispiel des VHD-Curriculum
 Anerkennung von vergleichbaren Qualifikationen
 Erweiterung der Fachpraxisausbildung für den ambulanten OP-Bereich und Dialysen
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3. Vorschläge der AG Offensive Hygiene
Ist es möglich, verschiedene med. Berufsgruppen zur Hygienefachkraft weiterzubilden?
Ja!
Ausgewählte med. Berufsgruppen:
• arbeiten im gleichem Gesundheitssystem
• sie arbeiten am und mit dem Patienten
• Sie führen diagnostische, pflegerische und therapeutische Maßnahmen durch 
• unterliegen den gleichen gesetzlichen Regelungen 
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3. Vorschläge der AG Offensive Hygiene
Ist es möglich, die Ausbildung zur Hygienefachkraft bundeseinheitlich  zu regeln?

Ja!
• KRINKO am RKI können einheitliche Vorgaben erlassen werden und diese müssen auf Bundesebene umgesetzt werden
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4. Diskussion und Austausch
Aus nationaler /internationaler pädagogischer Sicht bedarf eseiner Neuorientierung der Aus-und Weiterbildung in den Gesundheitsfachberufen. (WHO-Guidelines 2013; Lancet-Report 2011)
Vorteile 
1. Anerkennung und Wertschätzung anderer Professionen
2. Austausch und Wissenstransfer von fachlichen, sozialen und handlungsorientierten Kompetenzen
3. Globale, regionale und hierachiefreie Zusammenarbeit in Teams
4. Chancengleichheit
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4. Diskussion und Austausch
Ziel:
1. Verbesserung der Versorgungsqualität durch 

Interdisziplinarität, Interprofessionalität und Kooperation in den Gesundheitsfachberufen 
(Memorandum der Robert Bosch Stiftung 2008 )

2. Anpassung der Weiterbildungsqualifikation zur HFK an die neuen Strukturen des Gesundheitssystems 
(Lancet-Report 2011-Reform des 21. Jahrhunderts)
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4. Diskussion und Austausch
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1. Welche Erfahrungen haben Sie gemacht?
2. Welche Wünsche haben Sie für die Zukunft der HFK?
3. Was sollte in der HFK-Ausbildung verändert werden?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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